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k?r,'ch<int wöchentlick, dreimal :
Dicnstafl , Doinirrswl, und sainrtag .

Preis virrtcljährlicki in Durlach I Ml , S Pf .
Im Rcichd-,-bir« > MI. W Pf .

SmMß den 8 . Allßüß
^ inrückunfl^ tbühr pcr gcwsbnlichk vikr - ^ / X ^ x
yt ^ ült'. nk Heile oder deren Raum 9 Ps . I

Zusrn-te erdt .tet man Tag ? zuvor di4 ^
spütcffeiis lü Udr Dormittafls.

Liltzesneiußkettku .
Baden .

Karlsruhe , 5 . Äug . sKarlsr . Ztg . )
Heute , deu 5 . ds . , früh begaben Sich Ihre
Königlichen Hoheiten der Großbcrzog und die
Großhcrzogin nach Schloß Heiligenberg zum
Besuch der Fürstlich Fürstenbergischcn Familie
und Nachmittags von da nach Pfullendorf , wo
die Großherzogin eine Ausstellung von Hand¬
arbeiten besichtigen will und der Großherzog
verschiedene Anstalten besucht.

* Durlach , 7 . Aug . Die aus Gcmeinde -
mitteln angeschaffte fahrbare Brückenwaage ,
welche in der Nähe des Fischbrunncns aufgestellt
wird , ist soweit montirt , daß sie in einigen
Tagen ihren Zwecken übergeben werden kann .

Ettlingen , 5 . Aug . Nach einer soeben
cingetroffenen Mittheilung der Generaldirektion
der Großh . Staatseisenbahnen soll die Er¬
öffnung der Seitenbahn am Mittwoch den
l9 . August stattfinden .

Teutschcs Reich.
* Am Donnerstag begrüßten sich Kaiser

Wilhelm und Kaiser FranzIosef wiederum
aus österreichischem Boden und zwar diesmal
in Wildbad Gastein , wo Kaiser Wilhelm seit
nunmehr zwei Wochen weilt . Abends gegen
6 Uhr des genannten Tages traf der öster¬
reichische Herrscher , von seiner erlauchten Ge¬
mahlin begleitet , von Ischl kommend , auf dem
Straubinger Platze in Gastein ein und ist
darauf sofort die erste Begegnung und Begrüßung
der beiden Monarchen erfolgt . Die österreichischen
Majestäten werden bis heute ( Freitag ) Abend
in Gastein weilen und setzt sodann Kaiser Franz
Josef die Weiterreise nach Innsbruck zum
Schützenfeste fort , während sich Kaiserin Elisa¬
beth nach Zell am See begibt . Kaiser Wilhelm
selbst gedenkt gegen den 10 . oder I I . August
seine Gasteiner Kur zu beendigen und dann
etwa am 13 . d . M . in Berlin , resp . Schloß
Babelsberg wieder einzutreffen .

Feuilleton .
- 14)

Die Lievlingskinder.
Novelle von M . Gerbrandt .

(Fortsetzung .)
Valeriens Verwundungen erwiesen sich weniger

schwer , als man anfangs gefürchtet hatte . Schon
nach acht Tagen konnte sie die Besuche ihrer
Angehörigen in Empfang nehmen . Leider aber
hatte die Aufregung aus Valeriens Gatten sehr
ungünstig gewirkt . Bcrgcns ohnehin leidender
Zustand hatte sich bedenklich verschlimmert . Wie
immer , so ging er nun ganz in der Sorge um
seine eigene Person auf , so daß kaum ein Rest -
chen seines Interesses für die ebenfalls noch
leidende Gattin übrig blieb .

Hausmann hatte die Leitung von Bergens
Pflege übernommen und bewirkte wenigstens ,
daß Valerie mit der Unruhe um ihren Mann
verschont wurde . Sie selbst hatte Hausmann
seit jenem Tage nur flüchtig heute Morgen ge¬
sehen . Sie hatte ihm für seine Hilfeleistung
gedankt , er hatte kühl darauf erwidert und be¬
tont , daß er nur im Namen ihres Gatten ge¬
kommen sei , sie auf den Besuch ihrer Verwandten
borzubereitcn .

Das Wiedersehen mit denselben hatte Valerie ,
dw sich in so weicher Stimmung befand , wie
lange nicht in ihrem Leben , herzlich bewegt ,
- conre hatte sich weinend an ihre Brust ge¬
worfen und ausgerufen :

j Stuttgart , 6 . Aug . Nächsten Sonntag
' wird von hier ans ein Extravergnügungs¬

zug über Singen nach Neu Hausen ( Rhein¬
fall ) abgefcrtigt . — Gestern früh wurde die
Leiche eines ungefähr 24 Jahre alten Frauen¬
zimmers aus dem Fcuersee gezogen . — Die
auf einer Konzertreise befindliche Kapelle des
4 . Bayer . Feldartillerie - Regiments
„ König " konzertirte gestern bei sehr starkem
Besuche im Stadtgartcn . — Zn nächster Zeit
wird in Leonberg das 50jährige Jubiläum
der bekannten und weltberühmten Essig ' schen
Mutterzüchterci von Leonbcrgcr Hunden gefeiert .
— In Emerkingen , Obcramts Ehingen ,
wollte anläßlich einer Festlichkeit ein Küfer
einen Böller laden , der vom vorherigen Schüsse
noch ganz warm war ; die neue Ladung ent¬
zündete sich und dem Küfer wurde die rechte
Hand furchtbar zerrissen , auch sein Gesicht , be¬
sonders das rechte Auge ist schwer verletzt .
Dem Verunglückten , Vater von 14 lebenden
Kindern , mußte der Arm abgenommcn werden
und cs wird für sein Leben gefürchtet .

ll Sigma rin gen . 6 . Aug . Das letzten
Sonntag in Pfullendorf stattgehabte Höh¬
gau turn fest , verbunden mit der Fahnenweihe
des dortigen Vereines , verlief in jeder Weise
gediegen , und es machte namentlich das
Arrangement desselben den Pfullendorfern große
Ehre . Unter zahlreicher Betheiligung trafen
17 Turnvereine von auswärts ein . Im Kunst¬
turnen wurden 7 Preise im Gau und 6 Preise
außer Gau ertheilt , im Volksturnen erhielten
4 Preise Verbandsmitglieder und 4 Nicht¬
mitglieder des Gauverbandes , außerdem wurden
4 Zöglingspreisc und 3 Preise im Vereins¬
wettturnen zuerkannt .

* Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" hat wieder ein¬

mal einen „ kalten Wasserstrahl " nach Paris
gesendet . Derselbe ist gegen den „ Temps " ge¬
richtet , welcher in einem Artikel die Vermehrung
der französischen Kavallerie an der Lüdostgrenze
empfohlen hatte . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

"

sagt nämlich : In dieser chauvinistischen Agitation

s „ Du bist mir nicht böse , daß ich nicht früher
l kam ? Alexander verlangte sogar , ich sollte Deine

Pflege übernehmen . Aber Du weißt doch , ich
verstehe gar nicht mit Kranken umzugehen , und
nun gar Wunden — hu ! Alexander kann oft
recht herzlos sein . — llebrigens kommt er selbst
noch heute her . "

„ Er wollte Dich allein Wiedersehen, " flüsterte
ihr Arthur zu , und Valerie verstand recht Wohl
den traurig warnenden Blick , mit dem er die
Worte begleitete . —

Und nun saß sie da und erwartete Alexander .
Leicht zurückgelehnt , die Hände im Schooß ge¬
faltet , blickte sie träumerisch durch das Fenster
hinaus . Die große Linde vor dem Hause hielt
wohlthuend die Strahlen der Nachmittagssonne
zurück. Wenn diese Strahlen ganz versunken
waren , würde er schon dagewesen sein , sie hatten
sich getrennt — und wie dunkel , wie dunkel
mußte es dann wieder um sie her sein : Aber
sie vermochte den Gedanken nicht sestzuhalten !

Vorher würde sie ihn doch sehen. Vielleicht ,
wenn die Sonne dort unter den Aesten des
Baumes hinweg den Weg ins Zimmer fand ,
stand er vor ihr , und dann — sie dachte auch
diesen Gedanken nicht aus , aber sie deckte lächelnd
die Hand über die Augen , wie geblendet vor Glück .

Da plötzlich — wurde die Klingel gezogen ,
rasch , heftig — und dann flog ein leichter Schritt
die Treppe herauf . Sie hörte Männerstimmen
im Vorzimmer , Richard Hausmann sagte : „Hier
hinein , bitte ! " — Tann hörte sie Alexander
fragen : „ Sie sehen angegriffen aus , HerrHaus -

dcs „ Temps " liege ein Symptom , das der fried¬
lichen Entwickelung nachbarlicher Beziehungen
Frankreichs , wie sie Deutschland anstrebe , den
Stimmungen der „ Temps " - Leser nicht entspreche.
Wir müssen uns gegen unfern Willen die Sorge
ausdringen lassen , daß Frankreich nur aus die
günstige Gelegenheit wartet , um allein oder im
Bündniß mit einem andern über uns hcr -
zusallen . Auch im Auslände wirb Niemand
bezweifeln können , daß Deutschland unter keinen
Umständen beabsichtigt , seinen Nachbar an¬
zugreisen , aber keiner wird sich der Besorgniß
erwehren können , daß der von Frankreich er¬
sehnte Revanchetag noch immer das Mittel
bietet , womit jeder Parteimann Frankreichs
seine Landsleute fortzureißen vermag . Diese
Möglichkeit kann einer friedliebenden Regierung
durch den Appell an die Revanche Schwierig¬
keiten bereiten und läßt uns befürchten , daß
der französische Nachbar aus den Frieden mit
Deutschland keinen höheren Werth legt , als zu
irgend einer Zeit feit 200 Jahren . — Das
klingt allerdings recht pessimistisch und ist um
so bemerkenswcrthcr , als diese Aeußcrungen in
einem mit Recht als offiziös geltenden Blatte ,
wie die „ N . A . Z .

"
, zu finden sind ; hoffentlich

werden sich die leitenden Staatsmänner Frank¬
reichs aber noch ferner durch die sie in den
Fragen der hohen Politik charakterisircnde
Klugheit und Mäßigung auszeichnen .

Berlin , 5 . August . Alle von Zürich aus
in Umlauf gesetzten Nachrichten über einen dem
Kronprinzen zugestoßencn Unfall entbehren
jeglicher Begründung .

— Die Friedrich Wilhelms - Universität
in Berlin hat am Montag , den 3 . d . M . , die
Feier ihres 75jährigen Bestehens begangen .
Damals , in den schweren Zeiten , welche über
Preußen und seiner Hauptstadt lagen , wurde
die Universität in Berlin , die heute wohl in
jeder Beziehung die erste in ganz Deutschland
ist , in s Leben gerufen und der König sagte :
„ Der Staat muß durch geistige Kräfte zu er-
setzen suchen, was er an physischen verloren hat . "

mann ? " — Sie sagte sich , daß sein Zartgefühl
die Bitterkeit jenes Mannes ahnte und peinlich
empfand . — „ Vielleicht die Pflege meines Onkels ,
ungewohnte Arbeit — wir Geschäftsleute sollten
uns nur um Geschäfte kümmern, " entgegnete
der Gefragte mit leichtem Spott .

Tann wurde es still im Vorzimmer — noch
ein paar Schritte — ein leises Geräusch . Sie
wußte , jetzt hatte er die Portiere erhoben und
stand auf der Schwelle , sie betrachtend . Sie
wagte nicht , sich umzuwenden . Einen Augen¬
blick später befand er sich neben ihr . Schüchtern
hob sie die thränenschweren Wimpern zu seinem
Gesicht . So bleich sah er aus , so eingesunken
der Blick , so dunkel umschattet die Lider , daß
ihr ein Ausruf des Schreckens entfuhr . Da sank
er wortlos vor ihr nieder , umfaßte ihre Kniee ,
und barg mit einem halb erstickten Schrei sein
Antlitz in ihr Gewand .

Das gab ihr auf einmal Besinnung und
Klarheit zurück. Nun sie allein war , mit ihrer
mühsam beherrschten Leidenschaft , der Leiden¬
schaft des Fassungslosen gegenüber , stiegen so
deutlich wie nie zuvor die Schranken vor ihr
aus , die sie ewig trennten .

„ Herr von Starkow . Sie vergessen sich ! "

rief sie in einem Ton . der zwischen Angst und
Entrüstung schwankte .

Er erhob den Kopf , starrte sie düster an ,
stand dann schweigend auf und Preßte beide
Hände an die Stirn .

„ O Valerie , Valerie ! " rief er , „ treiben Sie
mich nicht zum Aeußersten ! Sie wissen , ich bin



— Zur Feier des 75jährigen Bestehens ! — Arm
der Berliner Universität begaben sich am ! Pärchen , Er ein
Montag 2000 Studenten im festlichen Zug ! Mädchen von
nach dem Denkmal König Friedrich Wilhelm
des Dritten und legten daselbst einen Lorbeer
kranz mit der Inschrift : „ Dem Gedüchtuiß des
königlichen Gründers ihrer Hochschule die Berliner
Studentenschaft " nieder . Hierauf folgte in der
Aula der Universität ein Festakt mit Preis -
vertheilung . Tic Festrede hielt ProfessorDernburg .

— Das Schauspielhaus in Berlin
hat einen seiner ältesten und Wohl auch be¬
gabtesten Darsteller verloren . In Gastein , wo
er zu seiner Erholung weilte , ist vor einigen
Tagen der Hvüchauspicler Bern dal plötzlich
gestorben . Die Leiche wird auf Wunsch und aus
Kosten des Kaisers nach Berlin übergeführt
und dort beigesetzt werden .

— Ter bekannte Münchener Bierbrauer ,
Herr Sedlmayr , der auch Abgeordneter zum
Reichstag ist , hat sich in Berlin , in der
Friedrichstraße Nr . 172 , einen originellen Bau
aufführen lassen . Schon die Außenseite des
Hauses , das ganz bunt bemalt ist , reizt das
Publikum zum Stehenblciben und Betrachten .
Die innere Einrichtung aber soll an Gemüthlich -
keit alles übertrcffen , was in „ Kneipen " bisher
geleistet worden ist und die Verpflegung sowohl
an Speisen wie an Getränken soll über alles
Lob erhaben sein . Am I . August ist der neue
„ Sedlmayr " unter ungeheurem Andrang des
Publikums eröffnet worden und wer aus der
Provinz in die Reichshauptstadt kommt , der
versäume nicht , sich dort einen oder einige
„ Spaten " kredenzen zu lassen.

— Im Verlag von Woerlein lL Comp , in
Nürnberg war das berüchtigte Extrablatt der
Pall Mall Gazette , betitelt : „ Jungsrauen -
Tribut im m o d er n en B a b y l o n " rn deutscher
Ucbersetzung als Broschüre erschienen . Dasselbe
ist jedoch vom dortigen Bezirksgericht alsbald
mit Beschlag belegt worden .

— Ein theuercr , vielleicht der tHeu erste
Winkel in Deutschland befindet sich in
Breslau . Unter dem dortigen Rathhaus führt
eine Treppe hinab in den bekannten Schweid -
nitzer Keller und links von dieser Treppe ist
eine kleine Nische , in der bei Tag und Nacht
„ Würstchen " vertäust werden . Vor einigen
Tagen ist vom Magistrat jener Winkel wieder
meistbietend verpachtet worden und dabei lautete
das höchste Gebot eines Flcischcrmcisters auf
5500 Mk . pro Jahr . Gewiß eine hübsche Summe
und doch trug die Verkaufsstelle bisher noch
mehr , nämlich 7150 Mk . pro Jahr . Nun , auch
mit 5500 Mk . kann der Magistrat von Breslau
sich zufrieden geben.

Kaufmannslehrling , Sie ein
16 Jahren , in den „ tiefen Erd¬

fall " in Gera gesprungen und ertrunken . Besser
ergings einem englischen Pärchen von 19 und
16 Jahren ; es saß in Frankfurt im Eisenbahn¬
wagen , um nach Basel zu dampfen , da stellten
sich die beiderseitigen Väter ein und legten auf
sie mit Hilfe der Polizei Beschlag .

Schweiz .
— Obman daseine würdige Nachfolger¬

schaft Wilhelm Tell ' s nennen kann ? Bei dem
dieser Tage abgehaltenen schweizerischen
Schützenfest in Bern haben es die wackeren
Schweizer an der Pflege des Leibes nicht fehlen
lassen . Ties beweist folgender Rapport : Während
der Festtage wurden in der Festhätte ver¬
zehrt : 200,000 Flaschen Fest - und Ehrenwein ,
8000 Flaschen seine Weine , 12,000 le Kalb¬
fleisch 12,000 k Ochsenfleisch , 6000 Cervelat -
würste , 1000 1: Schinken , 1000 k seine Wurst ,
75,000 Stück Kleinbrod , 1500 h Hausbrod
und 50,000 Liter Bier . Dom Schießen wird
nichts berichtet .

— Die Badegäste in Ragatz in der Schweiz
liegen wie am biblischen Teiche in Bethe -Zda :
sie müssen warten , bis die Wasser steigen und
kommen . Die warmen Wasser kommen nämlich
von oben herunter , von Piäffcrs , wo sie aus
dem Felsen springen , fließen aber seit Kurzem
so spärlich , daß nur bevorzugte Badehäuscr
Wasser erhalten . Äengstlicher noch als den Gästen
ist dieser Zustand den Eingcbornen ; denn sie
leben von dem warmen Wasser .

Italien .
— Die Italiener haben gegenwärtig alle

Hände voll zu thun , um die zu Besuch ge¬
kommene marokkanische Gesandtschaft
gehörig zu unterhalten . Ein Fest jagt das andere ,
eine italienische Stadt übcrbietct die andere ,
um die Marokkaner „ würdig " zu empfangen
und diese lassen sich alles daS gern gefallen ,
denn sie sind gekommen , um die guten Beziehungen ,
die zwischen Marokko und Italien bestehen,
durch ihr Erscheinen zu bekräftigen . Selbst¬
verständlich ist das den Italienern recht , die
Franzosen aber sind wüthcnd darüber .

England .
* Das Kabinet Salisbury scheint in den

eghptischen Dingen in der That mehr Glück zu
haben , als sein Vorgänger , das Ministerium
Gladstone . Kaum ist ans dem Sudan die Be¬
stätigung der Nachricht Vom Tode des Mahdi
eingetrosfeu , so langt jetzt die Kunde an , daß
auch Osman Digma . der kühne Reiterführcr
der Sudanrebellen , nächst dem Mahdi Achmet !
Mohammeds der einflußreichste der aufständischen

ein Mann der Leidenschaft , und das Wort
„ Entsagung " habe ich noch nie gefaßt . Muß
es denn sein ? Nein , cS hätte nicht dahin kommen
dürfen . Hätte ich nur an jenem Tage gesprochen
— ach , nur ein Wort — "

Er brach plötzlich ab . Sic hatte mit einem
Blick flehender Angst und einer Bewegung nach
der Thür hin die Hand auf seinen Arm gelegt .
Ihr war aus einmal die dumpfe Ahnung ge¬
kommen , daß sie belauscht würden .

Starkow verstand sie und zog die Stirn in
Falten . „ Ich wünsche, " begann er finster , „ ich
könnte der ganze Welt verkünden — "

„ Um meinetwillen ! " flüsterte sic angstvoll .
Seine Züge wurden weich. „ Um Ihret¬

willen , ja ! " sprach er leiser . „ Ich habe ohne¬
hin schon so schwer an Ihnen gesündigt , Valerie "
— seine Stimme zitterte — „ haben — haben
Sie sehr gelitten ? "

„ O ! — Es war nicht der Rede Werth ! —
Nein , davon kein Wort ! — Doch zu dem
Wichtigen , das ich Ihnen heute sagen muß :
Mein Freund , wir dürfen uns nicht Wiedersehen ! "

Er schleuderte empört ihre Hand fort , die
er festgehalten , wandte sich kurz ab und durch¬
maß mit raschem , heftigem Schritt das Zimmer .
Mehrmals zitterte sie , daß er losbrechen würde ,
wenn er im Begriff war , die Lippen zu öffnen .
Aber er leistete das Unglaubliche und kämpfte
schweigend seinen Zorn nieder .

Tief aufathmend blieb er plötzlich vor ihr
stehen .

„ Valerie , ich — ich werde mich zu beherrschen
suchen. — Muß es dennoch sein ? "

Sic sah ihn , heiß erglühend , mit einem Blick
hilfloser Schwäche an .

„ Gut , gut , gut ! " rief er außer sich . „ Jetzt
gehe , ja , ich gehe ! Mein Weg soll nie wieder
den Ihrigen kreuzen . Beruhigen Sie sich durch¬
aus ! Mein Fuß wird den Wanderstab in andere
Länder setzen , und Sie können hier ungestört
durch meinen Anblick , die tugendhafte Gattin
weiter spielen . Vergessen Sie daun nicht , dem
Himmel zu danken , daß Sie nun von dem un¬
gestümen Menschen nicht mehr behelligt werden
— und — und — und — "

Er brach ab , wandte sich hastig um , und
begann seine Wanderung von Neuem .

Als seine , wenn auch gedämpft , dennoch tief
leidenschaftlich klingende Stimme verhallte , war
es , als wenn ein betäubendes Ungewitter plötz¬
lich schweigt.

Sie hatte , die Augen geschlossen, bebend ans
Fensterkreuz gelehnt , dies Ungewitter über sich
ergehen lassen , und doch war ihr einziger Ge¬
danke dabei gewesen . daß es Trost sein müsse,
mit ruhigem Gewissen Gegenstand eines vor
Schmerz so stürmischen Zornes zu sein.

In der Nähe der Thür blieb er noch eine
Weile stehen , nahm seinen Hut aus , und rief ,
ohne sich umznwenden , zu ihr hinüber :

„ Ich will mit dem löblichen Werk gleich
den Anfang machen , indem ich mich jetzt aus
ihren Augen entferne . — Tie Empfehlung an
Ihren Herrn Gemahl haben Sie Wohl die Güte ,

iArabcrscheichs des Sudan , in das „ Reich der
! Schatten " hinabgcstiegen ist . Osman Digma
j soll bei dem ncnlichen großen Ausfall der Be¬
satzung von Kassala gefallen sein und haben
drei von Berber und Korosko in Kairo ein¬
getroffene Araber die Nachricht vom Tode Os¬
man Digma ' s bereits bestätigt . Vielleicht
werden diese aus dem Sudan fortgesetzt ein-
treffenden günstigen Meldungen die englische
Regierung zu einer theilweisen Abänderung
ihrer Pläne bezüglich Egyptens bestimmen . Wie
der Kriegsminister Smith im Unterhause am
Montag mittheilte , soll die Eisenbahn von
Suakin nach Berber nicht vollendet werden ;
die in Suakin stationirten europäischen Truppen
sollen jetzt , die indischen im Oktober abgelöst
werden .

— Zum Obcrstkommandirendeu der eng¬
lischen Truppen in Indien ist General Sir
Frede rik Roberts , jener Offizier , der
Afghanistan vor 4 Jahren England unterworfen
hat , ernannt worden .

Rußland .
* Die Nachrichten , denen zufolge die Zu¬

sammenkunft zwischen Kaiser Franz Josef und
Kaiser Alexander III . nunmehr bestimmt in der
zweiten Hälfte des September stattfinden solle,
werden von der Wiener „ Presse " als zutreffend
bezeichnet. Wie das genannte Blatt aus gut
insormirter Quelle wissen will , ist aber bis
jetzt über den Ort dieser Zusammenkunft etwas
Authentisches noch nicht bekannt .

* Im östlichen Rußland haben starke
Erdbeben stattgcsunden . In den Orten Belo -
vodsk und Karabolty sind im Ganzen 54 Personen
durch die Erderschütteruugen um ' s Leben ge¬
kommen und 64 Personen verwundet worden .

Egypten .
— Dem todten Mahdi ist in Egypten be¬

reits ein Nachfolger erstanden . Der Khalis
Abdullah hat die Erbschaft des Mahdi an -
getreten . Abdullah , dessen voller Titel Abdullah
Salim Jbn Ismail lautet und der in der Ar¬
mee des Mahdi Sar Askar d . h . General war ,
ist ein Neffe des Mahdi . Der Mahdi scheint ,
da sein Tod angeblich am 29 . Juni , also klötst-
während des Ramazanfestes , erfolgt ist , im
Lager von Omdurman bei Khartum gestorben
zu sein , da er dasselbe erst nach der genannten
Fastenzeit verlassen wollte , um seinen Zug nach
Egypten anzutreten . Und in der That haben
arabische Blätter schon vor längerer Zeit ge¬
meldet , daß im Lager von Omdurman die
Blattern grassiren . Ter Mahdi hinterläßt
zwei Söhne , von denen der ältere , Ismail , erst
im vierzehnten Lebensjahre steht , und mehrere

I Töchter ._ _ _ _
zu bestellen . - Eigentlich sollte ich nicht
gehen " — er kam langsam bis in die Mitte
des Zimmers zurück — „ ohne mein Betrugen ,
das Sie jedenfalls ungeschliffen nennen , zu ent¬
schuldigen . Aber Sie wissen sich ja mit so be-
neidenswerther Seelengröße über Manches hin¬
wegzusetzen — Valerie . Sie sind mir böse ? "

Die letzten Worte sprach er , dicht vor ihr
stehend , indem er mit sanfter Hand ihr von
Thränen übcrströmtes Antlitz cmporzuheben
suchte.

Sie schüttelte den Kopf und flüsterte : „ Nein ,
aber gehen Sie jetzt ! — Daß ich in Frieden
Ihrer gedenken kann . — Und erinnern Sie sich
Ihrer Gattin ! "

„ So leben Sie wohl ! " Er drückte Ihre Hand ,
trat dann zurück , sah sie noch einmal mit langem
Blick in ihrer ganzen Gestalt und ging .

Sie stand noch lange regungslos am Fenster ,
wo er sie verlassen . Sie sah die sonne tiefer
und tiefer sinken , zuletzt einen leuchtenden Ball ,
prächtiger als je , dicht über dem Horizonte
schweben. Ader im Moment höchster Schönyeit
verschwand sic , und an den Hausmauern unter
den Bäumen richteten sich langsam und träge
die grauen Schatten des Abends empor .

(Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— A . Sie entschuldigen , sind Sic auch

musikalisch ? B . O ja , ich kann die schwierigsten
Arien mit der größten Leichtigkeit — anhören .



ArnLsVevkünöigungsbLaLL für öen Amtsbezirk AurseccH.
Muser - Ukrstchkrung.

ŝ DurlachZ Am Montag den
7 . September d . I . , Nach¬
mittags 3 Uhr . wird im Rath¬
hause dahier in Folge richterlicher
Verfügung dem Blechner Friedrich
Korn dahier nachverzeichnete Liegen¬
schaft der hiesigen Gemarkung :

Lgrb . S . 186 . 1 Ar 27 Meter'
Ortsetter . Zwei zweistöckige
Wohnhäuschen mit Hausplatz
Garten in der Spitalstraße ,
neben Kaiser ! . Tabakmanufak¬
tur und Julius Schwindt .
Monteur ; taxirt 3700 Mk . ,

der öffentlichen Versteigerung aus¬
gesetzt und zu Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , wenn mindestens der
Schätzungspreis geboten wird .

Durlach . 3 . Aug . 1885 .
Der Vollstrcckunasbcamte :

Acker m a n n ._
Königsbach .

I . ijtgknschaflsvkrütlgtrung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden am
Freitag , 28 . August ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhanse zu Königsbach die
der IakobIoh Wittwe , Rcgine
geborenen Fränkle von dort , theils
allein gehörigen , theils mit ihrem
Sohne Louis Joh ungeteilten
Liegenschaften öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungswerth
oder mehr geboten wird .

O Allein eigene :
a . 26 Aecker ( hintern Helden ,

Mildengrund , Altenach , lnntern
Wolsslach , Hartäcker » , Ettncr -
rain , Wössinger Weg , Hoch¬
straße , Laier , Rcichertsgrund ,
untern Heustett , Hundsloch ,
Rumpelgasse , Hippach , Wehr ,
untern Kirchberg , hinterm
Schloß , Steinbullen , Sauer -
mann , Jöhlinger Steigle , Vier¬
undzwanzig Morgen ) , taxirt
zu 10,580 Mk . .

b . 4 Wiesen ( in den Hcckwiesen
und Brühl ) , taxirt 1250 Mk . ,

c . 2 Ar 79 Nieter Garten in der
Wolfslach , taxirt zu 300 Mk .

I>. In ungeteilter Gemeinschaft
mit dem Sohne Louis Joh :

n . Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Scheuer , Stall , « chwein-
ställen , neben Berthold Wolf
Ehefrau und Kaufmann Engel¬
hardt , taxirt zu 6000 Mk . ,

b . 3 Aecker ( auf dem Hohberg ,
im Aeckerle , Taubenschuß ) ,
taxirt 1100 Mk . .

e . 11 Ar 88 Meter Wiesen in
den Nenwiesen , taxirt 350 Mk . ,

cl. 2 Ar 8 Meter Krantgarten ,
neben Joh . Maul und L . Hoch,
taxirt 40 Mk .

Durlach , 21 . Juli 1885 .
Schulthei s ,

Großh . Notar .
sDurlachZ Die beleidigenden und

chrenkränkendenAcußerungen , welche
ich letzten Sonntag Abend gegen
Herrn Rein hold Frosch , Gerber
Hier , gethan habe , nehme ich reuevoll
Mück und bedaure solche gethan
ZU haben.

Durlach , 7 . Aug . 1885 ,
_ August Arnold .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
nebst Küche und sonstiger Zugehör ,
sowie eine solche von 1 Zimmer ,
sind auf 23 . Oktober zu vermicthcn

Kclterstratzc 1 .

Karlsruhe .

Das SchuHwclclren -LLrger
von

H . 1
125 Kaiserstraße Karlsruhe Kaiserstraße 125
empfiehlt sein großes Lager aller Arten sowohl einfacher billiger Waare
für Landlcute , als hochelegante Wiener :

Damen -, Herren - und Kinderschnh-Waaren :
Damen -Zug - und Schnür -Stiesel « von Mk . 4 .50 an,
Wiener Damenstiefel von Mk . 7 . — bis Mk . 14 . — ,
Herren -Zugstiesel von Mk . 6 . — an .
Herren -Kalbleder -Stiesel ( Wiener Handarbeit ) von Mk . 9 . —'

bis Mk . 14 . - ,
Zeug -Zugstiesel von Mk . 3 .5o an ,
Stramin - Pantoffel von Mk . 1 .20 an ,

Jeug -Worrgerr -Scbuhe , SLrcrnrirr -H ^ rrtoffet
mit Blumen rc . rc.

Mädchen - , Knaben - nnd Kinder - Schnhwaaren
zu billigen Preisen .

Sämmtliche Sommer -Schuöwaareu zu ermäliigten Dreisen .

N . A . Adler ,
chstcrvl

'svrtHe . 125 KailerPirrctsre 423 .

<D3st - rrird Welnpvel
'sen , sowie eiir -zetne O'pirrüet

'rr
Lirerchzu , sevrrev Juttevschrreidmcrsckirrerr , Wüberr -
müßren , IclirckepitMpon rnrö IcrrrcHevei ' theil

'ev ,
bester und neuester Konstruktionen , empfiehlt billigst

OMiekterei - Empseitiung .
fDurlachZ Dem hiesigen nnd auswärtigen Publikum theile ich

mit , daß meine Obstkelterei vom kvininenden Montag ab wieder zur
Benützung aufgestellt ist .

Kirchstraßr 7.
ftlo A :i8cl >ins >!i - l ' o brili von

snij >6siilt
Usussts ? ütsnt -2rssLnwLsc !chiirsii tiir IlmnI - L Och,elbetrieb, dtiktenH'^ tem.

X vu ver >»eü 8 orte tlöpeI für I 1Ü8 4 l 'terile.
bleue paient- ^ uttersebneiit - iVlasobinen . llübensebneicier etc.

lfisss iisuso pütsütirtsn ldiusslünei, iibsrti'ellsn üllss bis llslnnmts, und sind diibsl
billigt!!' rcks die ü'üllsrsii Nnscltineii , — Knt-tloge nnd l' isiss verrlsu mN

' .riili '-uren ^uxssündi,
bis k ^brik von Usinrick l.Lnr ist dis Misste und bsdsntsudsts dss ib-ntinsntss tüv

sbins bps/.iaiitilten, ->40 4rbsitsmu-s>>Iüns!> sind im stlindiü 'sn llstrisln

Hopfenpro - uzenten
erhalten die besten und preiswürdigsten TrockenHürden
von dancrhaftern Schilfrohrgeflccht in 2 Sorten n 80 Pf .
und 90 Pf . per Stück bei

C . Locher,
Kol

'
Zwcrcrren - Ztcrbloia ,

Tettnang ( Württbg . )
Alustcrbunde n 5 Stück werden unter Nachnahme versandt .

Ein gewölbter Keller
ist auf Oktober zu verpachten

Lammstrasze 88 .
Pstasterweg 7 ist eine Woh¬

nung von zwei schönen Zimmern .
Küche und allen Bequemlichkeiten an
eine stille , womöglich kinderlose Fa¬
milie sogleich oder ans 23 . Oktober
zu vermiethen . Näheres

Kronenltrake 11 .

Eine gesunde Wohnung von
3 Zimmern nnd Zugehör ist so¬
gleich oder auch auf später zu ver¬
miethen

Hintcrcr Schlostplai ; 1 .

FrühobZ
ist zu verkaufen in der

Zläi' keisbl' ik Vtiplacli .

Fm Aiismiidem .
Ueberfahrtsverträge nach Ämerika

über alle Seehäfen vermittelt die
älteste Generalagcntnr von

Mck . in UZ,rmksiirl
und deren Agenten :

G , M . Knab , Langensteinbach.
I . Zenk , Weingarten .

1 Viertel in der Luß , hat zu verkaufen
Louis Schweizer ,

Bauunternehmer .

Rosen -AbfaLl -Seife ,
VeHe !i6n - ^ ki3 ! I - 86ls6

in vorzüglicher Qualität empfiehlt, ü Packet
(3 Stück) 40 Pf, , Friedr . Jtte , Friseur .

Grötzingen .
Zchafmaldt -Dtrpalhiukg .
Nr . 344 . Die Gemeinde läßt

ihre Schafwaide , welche vom
29 . September d . I . bis I . April
k . I . mit 600 Stück Schafen be¬
fahren werden darf , bis
Donnerstag den 18 . August ,

Nachmittags 2 Uhr ,
nochmals in dem Rathhause dahier
auf weitere drei Jahre verpachten ,
wozu die Liebhaber hiermit eiu-
geladen werden .

Grötzingen , 25 . Juli 1885 .
Ter Gemeinderath :

Krieger .
Waltz .

Aalender M 6 .
Erschienen :

Payne 's Familien - Kalender
60 Pf . .

Der Vetter vom Rhein , 30 Pf.
Der Lahrer Hinkende Bote ,

große Ausgabe , Mk . 1 . —
Zu haben bei

Während der Kircbweihe
empfiehlt

Wrodtorle,

Lcrrrötcwte ,

verschiedene
Obftkncherr ,

Hkftübünd ,
sowie gemischte Teller ä l Mk .

I- . ll6l88N6p .

i Karlsruhe , j Das Bürcan
des Unterzeichneten befindet
sich nunmehr
k< 3 ! 86l'8il'3886 205,3 . 8ioek .

.Karlsruhe , 28 . Juli 1888 .
Dr . keis ,

T!1e (Htsc4irlr >t.4rt .

Afrikaner Weihwein
( süß ) , Mk . 1 .20 ,

^ lii liNNt , Kntlivvt ir »
xHnirtNAILI . Mk . 1 . — ,

^ frik3ner koiiiwsin 0oi68 ,
Mk . - .90 .

Per Flasche ( ohne Glas ) garantirt
reine empschlenswerthe Weine in der
Wein Niederlage bei

Frau Lina Menger
_ am Marktplatz .

MlMiMlttslMni
per Liter 45 Pf . , sowie alle andere
Sämereien jetziger Aussaat , empfiehlt
die Samenhandlung von

Andreas Selter
in Aue .

WOnllk
mit L-Pindel nnd Uebcrsctznng) , noch
sehr wenig gebraucht , verkauft

Karl Wilh . Fuchs ,
Wforziieim .

Stroh 5 bis 7 Zentner ,
- kauft an
Wücker Bahm ,

Hauptstraße 56 .



Samstag den 8. August ,
Abends 8 *

2 Uhr , findet wegen Be¬
sprechung besonderer Vercins -
angelcgcnheitcn
Mitgtieder -Berfainmlung

im Verciuslokal statt , und ersucht
um zahlreiches Erscheinen

Der Vorstand .

!ü.
Samstag den 8 . August ,

Abends '.K Uhr ,
Monatsversammlung

im ^ Gasthaus zum Ochsen " .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

Wüöevstrcche 2 ,
empfiehlt auf bevorstehendes

Kirchweihfest :
Feinstes

LLLLSL ' WLGLL ,
alle Sorten

Ku nstmehle ,
sowie alle zur Feinbäckerei gehörigen

Gewürze .
linek .vveiir 60 Ps .,
VürZLliSinreL 80 Pf .,

l Mk .
per Flasche (ohne Glas ) empfiehlt
in naturreiner guter Qualität die
Weinnicderlage bei

Frau Lina W enger
am Marktplatz .

Vi/olmungsverLnäei 'ung .
fTurlcichZ Unterzeichneter

beehrt sich hiermit anzuzeigen ,
daß er jetzt Mittelstraste 8
im Hause des Herrn Jakob
Kin dl er wohnt .

meine

Erinnerui

Reichling

Zmeu -EmOhiunz .
Zur jetzigen Aussaat empfiehlt

Winterkrautsamcn , als :
Pariser Zwerg , frühestes,
tyorkcr, klein und groß , früh,
Lvinnigstättcr , eiförmig ,

Zuckerhut ,
Braunschwciger , groß , breit,

rund ,
Gerauer , groß , spät , rund ,
Wirstug , beste früheste Lorten,

sowie
Winter - Kopfsalat und alle

anderen Sämereien zur Herbst -
Aussaat in bester und keim¬
fähiger Waare

Albert Almert ,
Handelsgärtner .

^ Ugrstkinrer Kobachter a
^ (Amtsblatt ), j
V alsgelesenstes Lokalblattmitwöchentl . G
K 2maligem Unterhaltungsblatt und H
N wirksamstes Inlerlionsorgan bestens g

empfohlen, kostet bei jeder Poststelle i
l ! vierteljährlich Mk. l .80 und 40 Ps . j
H Bestellgeld. >
L) .. . ^

^ - - >.5 .. -- - >, ^ ^ ^ ,

Kost und Wohnung
können 1 —2 solide Arbeiter er¬
halten

Hauptstraße 12, 2 . Stock.

Anzeige .
! sDurlachZ Vom Großh . Ministerium des Innern vor etwa
4 Wochen als Bezirksthierarzt zu Ruh ? gesetzt , werde ich auch
allem Anscheine nach in Bälde von den übrigens ziemlich engvegrenzten
speziell bezirksthierärztlichen Geschäften entbunden werden ; daher zeige
ich meinen Freunden und Bekannten hiemit an , daß ich vorerst die Be¬
wegung der Ruhe vorziehe , deßhalb nach wie vor der gen . Zuruhesetzung
thier ärztlich thätig sein werde und zwar in medizinischer , chirur¬
gischer und geburtshilflicher Beziehung ; auch steht mir das Recht zu .
in Gewährschaftsprvzessen Gutachten abzugcben , Gesundheitsscheine für
Thiere auf Grund vorausgegangeuer Untersuchung auszustcllcn und die
Beschau nothgeschlachteicr Viehstücke u . s . iv . vorzunehmen . Gleichzeitig
will ich denjenigen Gemeinden meines bisherigen Dieustbczirkcs , mit
welchen ich in Vertragsverhältnisse stehe, durch diese Anzeige Gelegenheit
bieten , fragliche Verträge gemäß Vertragsbestimmungen zu kündigen ,
wenn sie wollen .

Durlach den 6 . August 1885 .
Burger , Bezirksthicrarzt a . D

WrWsfts -ÜbttNhillt L KniMlilnz.
fDurlach . j Einem geehrten hiesigen und auswärtigen

Publikum zeige ich hiermit an , daß ich die

Restauration des Herrn Graf
vom Sonntag den 9 . August an übernehmen werde . —

Ich werde bemüht sein , auch fernerhin durch Verabreichung
von guten Speisen , reinen Weinen , sowie Sinner ' schcm Flaschen -
und Bier vom Faß den guten Ruf dieses Geschäftes zu erhalten .

G . Wenkendörfer ,
früher Grüner - Hof - Wirth .

Durlacher Kirchweilje .

WlAluii .
Kwctzweih - Sonntcrg , -Montag unö -Dienstag :

Große Milli
ausgesührt von der

Kapelle des 3 . Badischen Dragoner -Regiments .
Anfang je 3 Uhr . — Eintritt frei .

Mtßl 03 ,rl 8bur § .
Kirchweih -Sonntag u . Montag :

TllNMllstWllS
auf neu gelegtem H'arqnetöoden, mit ver¬

stärktem Hrchester,
wozu höflichst einladet

I . « vtkvAnfang 3 Uhr .

Kalthaus zum „Löwen ".
Kirchweih -Sonntag und -Montag :

bei gutbesetztem Är -chester .

Hiezu ladet freundlichst ein 8 ^ . Uviui .

Aue . — Kirchweihfest ! !
E » « 8ti » » U8 « IIII » 8t « I I » .

Sonntag öen 0 . August :

Tänz-Unterhältung ,
wozu höflichst einladet

Fi .

HlllkoGerde, trMsportablk Kessel,
ferner emaillirtes , verzinntes , geschliffenes und gußeisernes Kochgeschirr
empfiehlt billigst

LiirLL V.
DM ?- Blechernes Kochgeschirr verkaufe von heute ab mit

10 Pf . Abschlag per Pfund .

Drefch- u. Futterfchneidinafchinen
! sür Hand - , Göpel - und Dampfbetrieb empfiehlt zu Fabrikpreisen
! Die Giterr - und Wetalt -Kandt '

ung von

' Karlsruhe . 34 Durlacherthorstraße 34 . Karlsruhe .

Karl Kiefer,
Metzger ,

8 « 88 «

nnpsiehlt von heule an
jeden Aienstcrg und Zireitag

Frische

Leber- und Griebeniujirste .
Selbstgefertigte

Eiernudeln
empfiehlt

ii Lii» ) 8« r ,
2 Wäderltrcrße 2 .

Danksagung .
fDurlachZ Allen Denen ,

welche unser nun in Gott
ruhendes liebes Kind

Karolina
mit Liebesgaben beschenkten,
sowie ihren Sarg mit Blumen
schmückten , sagen wir auf
diesem Wege unfern ticgefühl¬
testen Dank .

Durlach , 6 . August 1885 .
Die trauernden Eltern :

Jakoö Wichet,
Karolina Wichet geb . Hils .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 9 . August 1885 .

1 , In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Bechtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe ,
Abendkirche 2 )f Uhr : Herr Pfr . Anspach .

2 . In Wolfartsweier :
Herr Pfarrer Anspach .

Ehe -Aufgebot .
Karl Theodor Speck aus Rintheim , Fabrik¬

arbeiter , und Elisabeth ? Walter von hier .
Johann Christof Kernberger , Weiß¬

gerber , und Magdalene Bollonicr , Beide
von hier ._

Stadt Dnrlach .
Ltandesdrlchs -Ausjjjgr .

Geboren r
3 . Aug : Friedrich , Bat . Christof Leh-

berger , Fabrikarbeiter .
5. „ Karl Ppilipp Friedrich , Vat .

Friedrich Martin Bronner ,
Maurer .

Gestorben r
5 . Aug : Luise Karoline , Vat . Gustav

Haab , Schneider , 4 Monate alt .
6 . „ Karl Wilhelm Katz , lediger

Fabrikarbeiter , 25fj Jahre alt .

Lanvbezirk Durlach .
Kirchhof der Erwachsenen.

II . Quartal 1885 .
Berghaufen .

6 . Juni : August Wilhelm Ludwig , Tag¬
löhner . Ehemann , 46 I .

I v h l i n g e n.
3 . April : Johann Peter Vorderer , Land -

wirth , Wittwe , 79 I .
12 , Mai : Luise Münz geb . Abele , Ehe¬

frau , 68 I .
13 . „ Maria Anna Schmitt , Wittwe ,

72 I .
28 . „ Maximilian Großmann , Großh .

Bezirksarzt a . D ., 68 I .
7 . Juni : Mathias Dehm , L»ndwirth ,

Ehemann , 73 I .
15 . „ Maria Anna Hasenfuß , Ehe¬

frau , 45 I ,
S t u p s e r ich.

13. April -' Elifabetha Wipper , lcd ., 65 I .
A u e .

7 . Mai : Friedericke geb . Schnebele, Wittwe
des Andreas Eißele , 65 I .

Hohenwettersbach .
11 . Mai : Ludwig Zimmermann , lediger

Steinhauer , 29 I ,
22 . „ Katharine Brädle , Händlerin ,

ledig, 66 I
Grünwettersbach .

1 . April : Johann Müller , lediger Stein¬
hauer , 28 I .

6 . „ Wilhelm Friedrich Preiß , Land-
wirth , ledig, 26 I .

27 . „ Karoline Löffler , Ehefr ., 33 I .
1 . Juni : Elisabethe Henkenhaf, Wbt , 51J .

Klein st cinbach .
2 . Juni : Karl Krauß , Steinbrecher , Ehe¬

mann , 41 I .
Rcdaüicn, Tr » s und Vrrlüg von A . Dupi-, Turlach.
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